
 
 

 
 
 
 
 
 

Beschluss zum Bundesausschuss  
in der Bola Bildungsstätte, Bochum 

. - . Februar 1 

Verbandswerkstatt 
 1 
Der Bundesvorstand organisiert in Zusammenarbeit mit den Gliederungen eine 2 
bundesweite Veranstaltung unter dem Arbeitstitel „Verbandswerkstatt“. Diese soll im 3 
Salvador-Allende-Haus in Oer-Erkenschwick stattfinden. An Himmelfahrt 1 (..-1..) 4 
bietet dieses Seminar die Möglichkeit, uns in Workshops und offenen Angeboten mit 5 
grundsätzlichen Inhalten, Fragen und Problemen bezüglich der Theorie und Praxis unserer 6 
sozialistischen Erziehungsarbeit auseinanderzusetzen.  7 
Ziel ist es, ein gemeinsames Verständnis unserer Aufgabe als sozialistischer Bildungs- und 8 
Erziehungsverband zu erarbeiten bzw. dieses Verständnis weiterzuentwickeln. Wir wollen 9 
aber auch konkrete Antworten darauf finden, wie wir unter den aktuellen Verhältnissen 10 
durch unsere Pädagogik junge Menschen von unseren Positionen überzeugen und für 11 
unsere Arbeit begeistern können. 12 
Die Veranstaltung richtet sich an alle aktiven Ehrenamtlichen und SJ-ler*innen des 13 
Verbandes. Auch hauptamtlich Beschäftigte aus Gliederungen und offenen Angeboten, 14 
als in der Praxis Verantwortliche für die Erziehungs-und Bildungsarbeit, sollen 15 
eingebunden werden. Durch eine Vielzahl an Formaten und Methoden in den einzelnen 16 
Workshops soll die Verbandswerkstatt auf unterschiedlichen Wegen gemeinsame 17 
Lernprozesse ermöglichen und jeder*m die Möglichkeit geben, sich aktiv einzubringen.  18 
 19 
Zur inhaltlichen Vorbereitung und praktischen Durchführung beruft der Bundesvorstand 20 
noch vor der Bundeskonferenz im Mai 1 eine gliederungsübergreifende Arbeitsgruppe. 21 
 22 
Begründung: 23 
 24 
Als sozialistische Selbstorganisation von und für Kinder und Jugendliche sind wir stets Teil 25 
gesellschaftlicher Entwicklungen. Ein Verband, der sich, seine Positionen und Methoden 26 
nicht immer wieder kritisch hinterfragt, verliert seine politische Bedeutung. Diese 27 
Lebendigkeit ist eine Voraussetzung, um unserem Anspruch gerecht zu werden, 28 
Gesellschaft wirksam verändern und gestalten zu können. Nach einigen Jahren ist es 29 
daher an der Zeit, dass wir uns als Gesamtverband wieder einmal grundsätzlich mit 30 
unserem Verständnis  von sozialistischer Erziehung, den Zielen, die wir mit unserer 31 
pädagogischen Arbeit verfolgen, sowie den unterschiedlichen Mitteln, mit denen wir 32 
versuchen diese Ziele zu erreichen, auseinandersetzen. Die Verbandswerkstatt steht nicht 33 
für sich, sondern im Kontext der Arbeit im Bundesverband der nächsten Jahre. Um eine 34 
solche Veranstaltung in einem gemeinsamen Vorbereitungsprozess möglich zu machen, 35 
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ist es notwendig schon vor der Bundeskonferenz eine Arbeitsgruppe berufen zu können. 36 
Dies bedarf eines grundsätzlichen Beschlusses des Verbandes, ohne dass über den 37 
genauen Charakter der Veranstaltung schon entschieden werden muss. Dies kann eine 38 
der ersten Aufgaben der gliederungsübergreifenden beteiligungsorientierten 39 
Vorbereitungsgruppe sein. Einige Ausgangsüberlegungen für die inhaltliche Arbeit dabei 40 
können sein:  41 
 42 

- Was heißt Sozialistische Erziehung, was heißt sozialistische Bildung heute? 43 
 44 

- Wie aktuell sind die „Klassiker*innen“ der sozialistischen Erziehung, wie 45 
Löwenstein, Siemsen oder Kanitz – gerade in Hinblick auf das Verhältnis zwischen 46 
Individuum und Kollektiv oder das Verständnis der Helfer*innenrolle? Was ist 47 
unsere Kritik daran? 48 

 49 
- Warum sollten junge Menschen Freiräume und Selbstbestimmtheit heutzutage 50 

ausgerechnet bei uns suchen und inwiefern werden wir unter den aktuellen 51 
Verhältnissen unserem Anspruch an Antizipation und Mitbestimmung in der 52 
Praxis gerecht?  53 

 54 
- Auf welchen Wegen können wir es angesichts der verdichteten Lebenssituation 55 

junger Menschen tatsächlich schaffen, mehr Helfer*innen und Teilnehmende für 56 
Gruppenarbeit zu gewinnen, welche Rolle können dabei auch unsere Offenen 57 
Türen oder weitere offene Angebote spielen? 58 
 59 

- Durch die Beschäftigung mit der Frage danach, wie sozialistisches Gedenken 60 
aussehen kann und welche Ziele wir mit unserer Gegenerziehung verbinden, kann 61 
die Verbandswerkstatt ein wichtiger Schritt in der kollektiven Vorbereitung auf die 62 
beschlossene Auschwitz-Fahrt im Januar 1 ein.  63 
 64 

- Welche Bedeutung haben unser Geschichtsverständnis und unser Umgang mit der 65 
eigenen Geschichte im 11. Jubiläumsjahr der Falken und 1 Jahre nach Beginn 66 
des 1. Weltkriegs?  67 


